
„Basiswissen Judentum" eröffnet die faszinie

rende Welt des Judentums. 

Wer ist eigentlich Jude? Beginnend mit dieser 

Frage wird ein weiter Bogen gespannt über das 

Gottesbild des Judentums und seine heiligen 

Schriften, das jüdische Leben im Alltag, seine 

Geschichte und sein Verhältnis zu Christen

tum und Islam. 

Der Leser erfährt Wissenswertes über Tora, 

Halacha, Talmud und jüdische Gelehrsamkeit, 

das Gebet, den Schabbat und die Feiertage 

sowie die jüdischen Speise- und Kleidungsvor

schriften. Was bedeuten Diaspora, Messianis-

mus und Kabbala? Die Autoren behandeln die 

Verfolgung der Juden während des „Dritten 

Reichs" und die Schoa, den Zionismus und die 

Staatsgründung Israels, beschäftigen sich aber 

auch mit der aktuellen Gegenwart: dem jüdi

schen Leben in Deutschland heute. 

Entstanden ist ein verständlich geschriebe

nes umfassendes Lehr- und Lernbuch der 

jüdischen Religion aus pluraler Perspektive, 

empfohlen für Schule, Studium und Erwach

senenbildung von der Allgemeinen Rabbi

nerkonferenz des Zentralrats der Juden in 

Deutschland und dem Abraham Geiger Kolleg 

an der Universität Potsdam, Deutschlands 

erster akademischer Ausbildungsstätte für 

Rabbiner nach der Schoa. 
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E ine faszinierende E inführung in das 

Judentum und was es aktuell heißt, 

als Jude zu leben. 

„Basiswissen Judentum" führt ein in die Geschichte 

des Judentums, seine bleibende Botschaft, seine 

Feste und G ebräuche. Entstanden ist ein Lehr-

und Lernbuch des Judentums, das Antworten gibt 

auf die Frage, was es heißt, heute als Jude zu leben. 

Für Schule, Universität und Erwachsenenbildung 

empfohlen von der Allgemeinen Rabbinerkonferenz 

beim Zentralrat der Juden in Deutschland und vom 

Abraham Geiger Kolleg an der Universität Potsdam. 


